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Abg z NR DI Dr Wolfgang Pirklhuber 
Parlament Sprecher für Landwirtschaft, 
1017 Wien Lebensmittelsicherheit und Regionalpolitik 

 
 

Wien, 29. Juni 2016 
 
 
 
 
 
Betreff:  Petition bezüglich der Resolution der Gemeinde Paternion „für eine TÜP/CETA/TiSA-

freie Gemeinde" 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
 
Gemäß § 100 Abs. 1 GOG-NR überreiche ich die Petition bezüglich der Resolution der Gemeinde 
Paternion „für eine TTTP/CETA/TiSA-freie Gemeinde" mit dem Ersuchen um 
geschäftsordnungsmäßige Behandlung. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen  
 
 

Wolfgang Pirklhuber 
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Die Gemeinde Paternion 

erklärt sich zur "TTIP/CETA/TiSA-freien Gemeinde". 

Mit der Erklärung zur TTIP/CETA/TiSA-freien Gemeinde werden folgende Forderungen an 
die Bundesregierung, an die Abgeordneten des Nationalstes und an das europäische 
Parlament verbunden: 

 kein Abschluss von Handels- und Investitionsabkommen, welche die Gemeindeautono-
mie bei der Sicherstellung der öffentlichen Dienstleistungen untergraben oder ihre Rechte 
auf Regulierung einschränken 
• kein Abschluss von Handels- und Investitionsabkommen, die Instrumente des Investiti-
onsschutzes enthalten 
 Aussetzen der TTIP &  TiSA-Verhandlungen, solange die verhandlungsrelevanten 

Dokumente nicht offengelegt sind und es keinen demokratischen Prozess gibt 
• Ablehnen des CETA-Abkommens durch die österreichische Regierung bzw. die Abge-
ordneten des Nationalstes bzw. die österreichischen Abgeordneten zum Europäischen 
Parlament 
• die Offenlegung der Verhandlungsunterlagen aller derzeit verhandelten Abkommen, ins-
besondere von TTIP, CETA und TiSA für BürgerInnen und Parlamentarierlnnen 
• die begleitende öffentliche Auseinandersetzung mit den Verhandlungsinhalten während 
der gesamten Verhandlungsdauer im österreichischen und Europäischen Parlament unter 
Einbeziehung zivilgesellschaftlicher Organisationen 

Begründung: 

Im Rahmen der Transatlantischen Handels- und Investitionspartnerschaft (TTIP) sowie der 
CETA- und TiSA-Abkommen verhandelt die EU-Kommission im Auftrag der Mitgliedsländer 
weitere Deregulierungsmaßnahmen und -schritte, die alle Lebensbereiche betreffen. 
Teilbereiche davon sind der Dienstleistungssektor und die öffentliche Auftragsvergabe. 
Laut dem durchgesickerten Verhandlungsmandat für TTIP und den durchgesickerten 
Verhandlungsdokumenten für CETA und TiSA ist das Ziel dieser Abkommen, bestehende 
Liberalisierungen des Dienstleistungsbereichs über diese Abkommen festzuschreiben. 

Alle öffentlichen Dienstleistungen, die für den sozialen Zusammenhalt wichtig sind und zu 
denen alle BürgerInnen freien Zugang haben müssen, sind von diesen Abkommen betrof-
fen: Gesundheit. Bildung, Energieversorgung, Wasser, Transporte, öffentlicher Verkehr, 
Post, Telekommunikation, Kultur und Freizeit, Abfallwirtschaft, Alterspflege usw. 
Lediglich jene Bereiche, die explizit in Form eines Negativlistenansatzes ausgenommen 
werden, fallen nicht darunter. 

Darüber hinaus sollen Konzerne, die in einer der Regionen bzw. Länder, die TTIP, CETA 
und TiSA verhandeln, eine Niederlassung haben, in Zukunft bei der Ausschreibung von 
öffentlichen Verträgen mitbieten können. 
 

1 

 
 

 

82/PET XXV. GP - Petition  (textinterpretierte Version)2 von 3

www.parlament.gv.at



 Dieser Text ist elektronisch textinterpretiert. Abweichungen vom Original sind möglich. 

Alfons ARNOLD) 

 
 

 

82/PET XXV. GP - Petition  (textinterpretierte Version) 3 von 3

www.parlament.gv.at




